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Notkarten TU-134 
 
Mit diesem 18 Seiten Download (knapp 500 kB pdf) geben wir Ihnen einen weiteren Einblick in die 
Technologien (SOP) und Notverfahren des einstigen Flugbetrieb Verkehrsfluges der INTERFLUG. 
Ich habe diese Arbeitsunterlage erst kürzlich beim Suchen im Keller wieder in die Hände 
bekommen. Da kamen natürlich so manche Erinnerungen mit an die Oberfläche. 
 
So wie diese Karten hier als Entwurf vorliegen, wurden sie mir seinerzeit 1984 als Inspekteur 
Verkehrsflug der SLI (hieße heute POI) zur Prüfung und Zustimmung vom Flugbetrieb eingereicht. 
Obwohl die TU-134 bereits seit Jahren im Flugbetrieb der INTERFLUG eingesetzt war, gab es 
bislang solche Checklisten im Flugbetrieb nicht, auch nicht für die anderen sowjetischen 
Flugzeugmuster der INTERFLUG. Es war einfach nicht russischer Standard und wurde somit vom 
Hersteller nicht mitgelifert. Man bediente sich vielmehr der alten konventionellen Verfahrensweise 
aus den Anfängen der Fliegerei, der Pilot hatte es auswendig zu lernen und im Notfall zu 
reproduzieren. Wie fehlerträchtig solche eine Verfahrensweise besonders unter Stress und Zeitnot 
werden kann, mag sich ein jeder gut vorstellen und etliche Bedienfehler muß man in diesem 
Zusammenhang sehen. 
 
Ich kann heute nicht mehr sagen, wer nun endlich die Idee hatte, es der westlichen Luftfahrtindustrie 
auf eigene Faust gleich zu tun (da gehörten auch 1984 immer noch etwas Mut und sehr gute 
Argumente dazu, denn für einige Unbelehrbare kam das Beste immer noch aus der Sowjetunion). 
Ich bekam die Unterlagen jedenfalls wie immer in solchen und ähnlichen Fallen, von der Abteilung 
Flugtechnologie des Flugbetriebes Verkehrsflug, der Gruppe Flugdokumentation, deren langjähriger 
Gruppenleiter Flugkapitän Klaus Petzold war. Aber mit Sicherheit war die Flugstaffel TU-134 unter 
Staffelleiter Flugkapitän Erich Metzger auch stark in diesen Prozeß involviert gewesen. 
 
Wie dann die Endfassung aussah, die schließlich in die Flugzeuge gelangte, kann ich momentan 
nicht mehr genau sagen, wesentliche Ändereungen wird es allerdings m.E. nicht gegeben haben. 
Natürlich war die Herstellung dieser Emergency Checklist eine INTERFLUG eigene Sache, 
lediglich von der Luftfahrtbehörde auf der Grundlage des aktuellen Flugzeughandbuches FZH 
bestätigt, aber in der Anfertigung mit heute üblichen, vom Hersteller gelieferten professionellen 
Checklisten schwerlich vergleichbar. War doch schon das A4-Format 1984 etwas ungewöhnlich. 
 
Dennoch war es ein bedeutender Schritt vorwärts in die richtige Richtung, waren doch bisher die 
alleinigen Ausführungen im Teil 3, Notverfahren, des FZH wesentlich unübersichtlicher und 
schwieriger zu handhaben. Dennoch muß ich natürlich aus heutiger Sicht und Kenntnis an so 
mancher Stelle schmuzeln. Auch die Information an die Passagiere auf Seite 15 in 5 Sprachen dürfte 
noch heute Weltspitze sein und paßte perfekt zum Weltbild der größten DDR aller Zeiten. 
 
Wie immer, viel Spaß beim Stöbern auch in dieser sehr interessanten Unterlage, wie ich meine. Die 
colorierten Seiten 1 und 17 sind „Malereinen“ von mir gewesen, die stets meine Nachdenkphasen 
begleiteten und im Original nicht zu finden. 
 
Ihr Webmaster 






































